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Das 5 
iue ————— Preſſebüro meldet aus 

öſterreichiſche 
FJrieden verzsgert wird. 
Vach einer Mitteilung aus Saint⸗Germain 
—8 en WOeuvre“, „Petit Pariſien“ und Er— 

Nor“ mit einer neuerlichen Verzögerung des 

„die damit beirau ſind, die Vorſchläge über 
de em ich —* elnen Punkte der vjterreichiſchen Antwort 
die 

ſſen, haben dem Oberſten Rat ihre Berichte 
*0 nicht vorgelegt. Wenn das der Fall ſein 
ie Auß der Oberſte Nat erſt die endgültigen 
ð̃/ ſcheidungen treffen, die dann vom Redaktions⸗ 

mitee formuliert werden. 
—E lemeneeau einen achttägigen Urlaub 
—8* tt, iſt nach Meinung der Blätter keine Rede 
ſdd iner Ueberreichung am 16. Auguſt, wie ſie 
— den Amerikanern urſprünglich ins Auge ge⸗ 
St war. 
Der Oberſte Rat hat beſchloſſen, an der Be— 
hmng „Oeſterreichiſche Republik“ 
* und die Bezeichnung „Republik 

* ſehd ſterreich“ Im' Frer 
dag nicht arzuwenden. 
Neg: Edo de Harise fugt dinzu, daß die Wiener 
ierung vom Oherſten Rat aufgefordert wer⸗ 
ſ ſon auf die Bezeichnung Republik Deutſch 
iterviche zu vergichten undeſich in allen vifigel- 
—I8 „Regierung der Oeſterreichiſchen Re⸗ 

—*— —5 baß 
cre Meldungen lauten dahin, daß es 

de ——— ſoll nach Abfchluß des Ver— 
ges! ſeinen Ramen zu wahlen 

Paris, 18. Auguſt. (P. A. T.) 
—— hofft, daß der Frieden mit 

—R— Eude Auguſt abge— 
ſſen werden wird. 

Geruchte uber Plaãne der deutſchen 
. Reaktionäre. 
ucin Ritarbeiter des „Acht-Uhr⸗Abendblattes 

mit dem Reichswehrminiſier Roske in Wei⸗ 
Dehehe Unterredung. Es kamen vabei auch die 
8 ugen zur Sprache, die die rechtsſtehenden 
—8 Kreiſe aus den Vorgängen in Ungarn 

uen. Der Miniſter ſagteInfolge der un 
ſind auch in Deutſchland 

* ue Gerüchte über Pläͤne und Hoffnun— 
—* i deutſchen realuonaren Kreiſe verbreitet. 

O möglich, daß bei den Reaktionären 
— er Vorgänge in üngarn ſolche Hoffnun— 

Pläne deftehen. Ich perſörlich Claube ht, daß 7 * 

‚Ab es in Deutſchland zu einer Gegenrebo⸗ ion kemmen wird ꝙ 8 

deilweiſe Beilegung des Ausſtandes 
in Oberſchleſien. 

t witz, 17. Auguſt. ( P. A. T.) 
ie eſtern kamen Sappeure aus Breslau 
—** und ſetzten das Slektrizitätswert 
berſereb, womit ſie die Stadt mit Licht 
rgten. Die Angeſtellten der elertri 

n erhielten 10 Prozent Zulage 
rch wurde die elektriſche Straßen⸗ 

iten Betrieb geſetzt. Die Bergleute 
3 weiter. Geſtern abend und in 
e Juigen Nacht entwaffnete die ört⸗ 

—E evölterung die Abteilungen der 
wehr in Trzeinia und Eichsw. 

aftung ungariſcher Kommu⸗ 
niſtenführer. 

Wien, 17. Auguſt. 

——8X 

dæ hn in 
4 

* 

Ider im Mail. J. angeblich im Auf⸗ 
en Internationale aus Ungarn nach 

ommen war, um die kommuniſtiſche 
n Deuiſchöfterreich in radikalere 

n — lenten und der far die Rouͤe ine⸗ 
hen iſchen —S— in —* ue 
NoriumAurde geſtern in einem Wiener Sa⸗ 

! * wo er unter falſchem Ramen und u 
den — Ausweispapiere Unterkunft ge⸗ 
— von Polizeiorganen angehalten. 

uſin erfolgte dort auch die Anhaltung der 
deſer Ina Arxelirod. dig ben im Seprig ge⸗ 
b em Dr. Bettelheim einen Veſuch 

ex geweſene Volkiokommiffar Sieg 

Kriege ein —* Förderer der franzöſiſch⸗ ruſſi⸗ 

ehrt iſt, hervor, daß Anzeichen für einen baldigen 

els envrets;: Dte ſebengepaltene Ronpareitezelle ao Pifs. — Aucland vo n 
Die viergeſpalieua Retlame· Petitʒ eile ꝛ Mi. — Far Rlavorjchruten Sondecia v 

Vngeigenaunahna bis Uhe abenba 

— — 

Paſſes bei Preßburg die Grenze und nahm unter 
einem falſchen Namen bei einem Bekannten in 
Preßburg Wohnung. Die Pelizei kam ihm auf 
die Spur und ſiellie feſt, daß Kunfi die Grenz⸗ 
wache beſtochen hatte. Der geweſene Volkskom⸗ 
miſſar wurde ſoſort verhaftet. 

Rumänien — Mandator von Ungarn? 
Nauen, 17. Auguſt. (P. A. T.). 

Nach aus Wien einlaufenden Nachrichten will 
die Entente ihre Kontrolle auf Ungarn ausdehnen 
und hat die Abſicht dieſes Mandat Rumänien 
anzuvertrauen. Dieſe Nachricht rief in Ungarn 
lebhafte Beunruhigung hervor. 

Nauen, 17. Auguſt. (P. A. T.). 
Inſolge des Verlangens der Entente, Ru—⸗ 

mänien möchte ſich ihren Anordnungen fügen, 
erklärt die rumäniſche Preſſe, daß die ungariſchen 
Gebiete erſt dann geräumt werden könnten, wenn 
vom Volke eine Regierung gewählt ſein wird, die 
die Einhaltung der Verpflichtungen Ungarns 
Rumãnien gegenüber garantieren wird. 

Laut offiziellen Nachrichten droht Ungarn 
eine Hungersnot, da infolge Mangels an 
Urbeitskräften die Felder nicht beſtellt werden 
konnten. 

Lyon, 17. Auguft. (VB. A. T.). 
In Beantwortung von Bratianus Note, die 

am Donnerstag eingehändigt wurde, richtete der 
Oberſte Rat der Verbündeten eine neue Note an 
die rumäniſche Negierung. Dieſe Note berück 
ſichtigt, wie in rumäniſchen Kreiſen behauptet 
wird, den Standpunkt Rumäniens. In der 

—— 

ſchloſſen, die entſprechenden Inſtruktionen der 
Konferenz dem Zivilkommiſſar und dem rums⸗ 
niſchen Befehlshaber in Budapeſt durch Ver— 
mittelung von 4 Generälen zu erieilen. Was die 
Beute der rumäniſchen Armee anbelangt, ſo be⸗ 
ruft ſich der Oberſte Rat auf ein ähnliches Vor— 
gehen der Deutſchen und ſchlägt vor, die Frage 
der Beuteteilung zwiſchen der Entente und der ru— 
mäniſchen Regierung auf gütlichem Wege zur 
Entſcheidung zu bringen. 

Die rumäniſchen Delegierten fühlten ſich ver— 
pflichtet, die Mitteilungen einiger Blätter zu 
widerrufen, wonach die Antwort Rumäniens vor 
ihrer Einhändigung durch die Delegierten ge— 
mildert worden ſei. Die zwiſchen dem Eintreffen 
dex Note und der Abſendung der Antwort ein— 
getretene Verzögerung hat ihren Grund aus— 
ſchließlich in dem umfangreichen Dokument, deſſen 
Studium längere Zeit erſorderte. Der Charatter 
der Note Bratianus war verſöhnend. 

Botſchafter Iswolſti p. 
Paris, 17. Auguſt. (P. A. T.) 

Der geweſene ruſſiſche Miniſter des Aeußern 
und früherer ruſſiſchet Votſchafter in Paris 
Iswolfki iſt in Paris geſtorben. 

Botſchafter Iswolſti ar eine der hervor—⸗ 
ragendſten politiſchen Perſoun hkeiten des zariſchen 
Rußland und gehörte in legter Zeit jener Partei 
an, die in Paris mit Hilfe der Entente den 
Sturz der Sowjetregierung und die Errichtung 
einer gemäßigteren demokratiſchen Regierungsform 
in Rußland anſtrebte. Iswolſki war vor dem 

ſchen Beziehungen. Als Anhänger der Koltſchak⸗ 
ſchen großruſſiſchen Beſtrebungen wendele er in 
Paris ſeinen ganzen Einfſluß auf, um dem gegen 
die Leninſche Regierung kämpfenden General die 
moraliſche und finanzgielle Hilfe zu verſchaffen, 
was ihm teilweiſe bereits gelungen iſt. Mit 
ſeinem plötzlichen Hinſcheiden verliert die groß 
roſſiſche Vertretung in Paris ihre treibende Kraft. 

a. t. 

Die Lage Koltſchaks. 
BGBaag, 17. Auguft. 

Nach Meldungen der „New VYork Times“ geht 
aus den Mitteilungen des amerikaniſchen —* 
ſchafters, der aus Sibirien nach Tokio zurückge⸗ 

Rücktritt Koltſchaks vorliegen. Als Gruͤnd 
hierfür wird angegeben, daß ſeine Regierung, be— 
ſonders nach den letzten Niederlagen nicht mehr 
kräftig genug iſt, und daß ſeine Anhänger ſeinen 
Befehlen nicht mehr gehorchen. Demgegenüber 
erfahrt die AÄſſociated Preß, daß es Denikin ge— 
lungen ſei, Fühlung mit Koltſchak auf dem rechten 
Flügel zu erzielen, ſo daß nunmehr eine alige⸗ 
meine geſchloſſene Front entſtanden ſei. Vie 
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Gewehre und 22, Millionen Gewehrpatronen 
geſandt.“ 

Um Polens Grenzen. 
Generalſtabsbericht vom 17. Auguſi. 

Litauiſch-weißruſſiſche Front: 
Der Feind konzentriert weiterhin ſeine geſchla—⸗ 
genen Truppen in der Gegend von Boryſow und 
Bobrujsk und verſtärkt gleichzeitig dieſe Äöſchnitte 
durch neuankommenden Nachſchub. Am linken 
Flügel der angegriffenen Front haben unſere Ab 
teilungen Buelaw, Dolhinow und Krajsk beſetzt. 
In Richtung Boryſow ſind unſere Truppen bis 
Ziembin und Zanieczno vorgeſtoßen. Im Luni—⸗ 
niecer Abſchnitt keine Vecänderung. 

Die böſen Wegverhältniſſe und der nnauf— 
hörliche Negen erſchweren die Kampfhandlungen 
unſerer Truppen. 

Wolhyniſche Front: Unter dem An⸗ 
ſturm unſerer ſtarken Abteilungen räumten die 
hinausgeworfenen Bolſchewiti Czernikow und Mi⸗ 
chalkowice ain Horyn nördlich von Oſtrog. Nörd⸗ 
lich von Romno rückten unſere Wachen bis zum 
Fluſſe Slucza vor und beſeizten dabei Berezno. 
In der Gegend von Stepan in den Wäldern bei 
Zlotolin und Troszezeniee zerſtreuten unſere Trup⸗ 
pen bolſchewiſtiſche Banden. 

Galiziſche Front: Am Zbruez und weiter 
ſüdöſtlich bis Oſtrog Ruhe. 

Der ſtellvertretende Chef des Generalflabes 
Haller, Ober. 

LSokales. 
Lodz, den 18. Auguſt. 

Arno Armin FIrxritze f. 
Ein ſchmerzlicher, tiefzubetrauernder Verluſt hat 

die Fabrik Leonhardt und die Lodzer Geſellſchaft 
getroffen. Der Generaldirektor der Firma 
„Leonhardt, Woelker und Girbart“ 
Herr Arno Armin Frittze iſt Sonntag vor⸗ 
mittag verſchie den. Er war nicht allein der 
Fabrik Leonhardt ein Leiter und Helfer, ſondern 
hat es auch ſein ganzes Leben hindurch verſtan⸗ 
den, überall mit pfychologiſchem Spürſinn und 
feinem Herzenstalt der Leitung und Hilfe be— 
dürftiger Menſchen zu finden, und iſt ihnen mit 
Opferfteudigkeit ein ſtarker Helfer in Seelennot 
und mlerieller Not geworden. Darum werden 
viele ſein Scheiden tfef betrauern und in vieler 
Herzen wird ſein Gedächtnis fortleben. 

Herr Arno Armin Fritze iſt am 5. März 1864 
zu Oberweißbach in Thuͤringen geboren; ſein 
Vater hieß Louis Fritze und ſeine Mutter Louiſe 
war eine geborene Woelker. 

Vom 8. bis 16. Lebensjahre wurde er bei 
Woellker in Leipzig erzogen, wo er die Schule 
abſolvierte. Schon als 17jahriger kam er nach 
Lodz und arbeitete bis zum 19. Jahre in der 
Leonhardtſchen Fabrik. Dann ging er nach 
Aachen, Antwerpen und Veviers auf die Web— 
ſchule; abſolvierte dieſe und wurde bald ein 
ſeſbſtändiger Arbeiter auf dem Gebiete der Textil⸗ 
induſtrie. Bald hatte er ſich auch von fremder 
Hilfe ganz unabhängig gemacht und wurde vielen 
anderen. beſonders ſeinen näheren Verwandten 

27. Lebensjahre trat er in die Fabrik Leonhardt, 
Woelker und Girbart ein und wurde hier durch 
ſeinen unermüdlichen Fleiß, große Gewiſſen⸗ 
haſtigkeit und ſeinen ſchöpferiſch organifierenden 
techniſchen Feinſinn baid Herrn Manufakurrat 
Ernſt Leonhardis rechte Hand. Sein techniſches 
Geſtaltungsvermögen und ſein —— 
Feinſinn haben weſentlich zu den Erſolgen ver 
Firma Leonhard beigetragen und den Ruͤhm dieſer 
Firma auf dem polniſchen und ruſſiſchen Texiil⸗ 
markt begründet. 

Eine geiſtig und religiös tief veranlagte Natur 
liebte er es nicht hervorzutreten und ſchuf in 
ſtiller gewiſſenhaft peinlicher Arbeit Werte auf 
Werte. Nichts Menſchliches war ihm fremd, 
und ſein ganzes inneres Weſen ſtrebte reſtlos 
nach höchſter Humanität und Vollkommenheit. 
Insbeſondere freudig teilte und unterſtützte er 
alle Wohltätigkeits beſtrebungen des Herrn Ma— 
nufakturrat Ernſt Leonhardi und defſen Frau 
Gemahlin. 

o Kunfrb erſchritt auf Grund eines falſchen amerikaniſche Regierung hat an Koltſchak 75000 

ein Helfer. Vom 24 bis 27. Lebensjahre war fi 
er in Kottbus Leiter einer Igabrit Im V 

komitee für Kinderſchutz davon in Kenntnis ge— 
ſetzt, daß Amerika weitere 5 Millionen Dollar 
zur Rettung der Kinder in Polen beſtimmt hat. 
Nach dem jetzigen Kurs beträgt dieſe Gabe 90 
Millionen Mark. Für dieſes Geld werden neue 
Lebensmittel für die Kinder eintreffen. 

Verteilung der amerikaniſchen Kleider. 
Die Auſſichtskommiſſion über die amerikaniſchen 
Kleidungsſtücke hat das Sortieren derſelben de 
reits beendet. Dieſe Woche wird die Verteilung 
der Kleidungsſtücke an die Wohltätigkeits⸗ und 
Arbeiterinſtitutionen ſtattfinden. — Endlich! 

Mitglieder der Morgentau⸗Miſſton in 
Lodz. Mehrere Mitglieder der wirlſchaſtuchen 
Sektion der Miſſion des Senators Morgentan 
treffen dieſer Tage in Lodz ein, um die wirt 
ſchaftliche Lage der Juden in Lodz zu fiudieren 
und Mittel zur Verbeſſerung derſelben ausfindig 
zu machen. 

Neue Siobsbotſchaft. Im Dombrowaer 
Kohlenbecken wird ein Generalſtreik vorbereitet. 
In der Graf Renard⸗Grube wird geſtreikt.. 

Die Lebensmittel der 11 Tage. Die Be— 
ſitzer der 109. Lebensmittelkarte ſind zum Empfang 
ſfolgender Lebensmittel berechtigt: gegen die Ab⸗ 
ſchnitte 1, 2, 3 und 4 — U U und Ii, 
Pſund Kornbrot, gegen Abſchniit — , Pfunð 
Kornmehl, gegen6 — 1 Pfund geſchäite vnd 
1Pfund undeſchälte Bohnen, gegen Abichnitt7 
2/. Pfod. gelben Zucker gegen Abſchnitt 8 — i, 
Prund Reis. Der Abſchnitt. O iſi ungültig. Der 
Verkauf von Brot auf die 109. Lebensmitielkarte 
wird erſt am 21. AÄuguſt beginnen. Am 18., 
19. und 20. des laufenden Monats wird Broi 
auf die alten Karten verkauft werden. 

Bekämpfung der Tuberkuloſe. Dem Tä⸗— 
tigleitsbericht der Sektion für Bekämpfung der 
Tuberkuloſe (Dzielna 28) für Monat Juli ent⸗ 
nehmen wir ſolgendes: In der Sektion meldeten 
ſich 932 Perſonen; unterſucht wurden in der 
Beratungsſtelle 795, darunter 563 Erwachſene 
und 232 Kinder (317 Chriſten und 478 Juden). 
Von dieſer Zahl wurden verwieſen: 143 an die 
Spitäler, 36. an die Ambulatorien, 32 wurden 
zur Beobachtung ins Spital geſchickt, 71 zur 
Kontrolle an die Beratungsſtelle, 139 an den 
Konſultanten in Chojny, 69 wurden zur Behand⸗ 
lung mit der Quarzlampe beſtimmt, 1 mit Röntgen⸗ 

ſtrahlen, 6 mit Sonnenlicht, 6 wurden an die 
Liga zur Bekämpfung der Tuberkuloſe verwieſen, 
20 an die Kinderkolonien; bei 262 Perſonen wurde 
das Vorhandenſein von Tuberkuloſe nicht fejt⸗ 
geſtellt; durch den Konſultanten wurden 63 Per⸗ 
ſonen im Sanatorium in Chojny untergebracht. 
Die Tuberkulinbehandlungsſtelle führle 18 Im⸗ 
pfungen bei 48 Kindern aus, behandelte 24 Per⸗ 
ſonen mit Tuberkulin und führte 86 Einſpritzungen 
aus. Die Prüßfungsſtelle ſührte insgeſamt 242 
Prüfungen aus. 

Vom Spitalweſen. Infolge der Abnaͤhme 
des zeitweilig ſtädtiſchen Fabrikhoſpitals in der 
Drewnowsla durch den Beſitzer, die Aktiengeſel⸗ 
ſchaft Poznanski, iſt die Geſundheitsdeputatien 
gegenwärtig/ eifrig bemüht, neue Spitalräume aus 

ndig zu machen. U.a. unterhandelt ſie mit den 
erwaltungen der Klinik in der Drewnowskaſtr. 

und des Sanatoriums „Unitas“. Infolge ver 
Erhöhung der Behandlungskoſten der Krauten ia 
den Spitalern und wegen Mangel an Mitteln 
werden im ſtädtiſchen Spitalweſen Reformen ein- 
geführt werden. Unheilbare Kranke ſollen an 
den Spitäͤlern entfernt und in Heimen unler 
gebracht werden uſw. 

Errichtung von Seſpital⸗Baracken. I 
der Sitzung der Spitaltommifſion der Geſund⸗ 
heitsdeputalion des Magiſtrats wurde der Su 
wurf zur Errichtung von zeitweiligen Krankenhaus⸗ 
Baracken für 1900 150 Betten genehmigt. Die 
endgultige Entſcheidung wird dieſer Tage erfolgen. 
GSanitäre Maſſenreviſionen. Wie vic 

erfahren, ſchreitet die Geſundheilsdeputation zu 
ſanitären Maſſenreviſionen der Häuͤſer, Lebens 
mittelläden uſw. 

„olen als Reiſeland. Um in Polen den 
Reiſeverkehr zu organiſieren, wurde in Warſchauer 
Sportkreiſen beſchloſſen, einen Zentral⸗Touring⸗ Jetzt iſt er von uns geſchieden und mit tiefer 

Herzenstrauer erfüllt uns ſein Verluſt. Klnbmit dem Haͤuptſitz in Warſchau und Abtei⸗ 
lungen im ganzen Lande gegründet. 



* 

Lodzer Frete Preſſe — Nontag den 18 Auguſt 1919 

Dornen und Diſteln. 
Das Poſtamt in Konin ſtempelt die Korre⸗ 
ſpondenz mit dem Dienſtſiegel Poczta Polska 
Korin“ ab. Das Datum fehlt, dafür aber 
weiſt eine jede in Konin abgeſtempelte Briefmarke 
die Aufſchrift ,Poczta Polsica“ doppelt auf: ein⸗ 
mal aufgedruckt und einmal aufgeſtempelt. 

Der Koniner Poſtdirektor ſcheint ein vorſichtiger 
Herr zu ſein; er denkt ſicher: doppelt hält befſer! 

ð 

Ein Kurioſum, das ſeinesgleichen ſuchen kann: 
Ein Brief nach Großpolen (dem Poſenſchen Teile 
Volens) muß nach dem Auslandstarif freigemacht 
werden, während Poſen ſeine Korreſpondenz nach 
Deutſchland mit Inlandsporto franliert. 

Gehört Poſen noch immer zu Deutſchland, 
Herr Poſtmeiſter Linde? 

A.: Was hört ſich? 
B.: Es iſt bitterböſe Zeit! Die Reichen eſſen 

ſchon Trebern! 
A.: Was faſelft Du? 

B.: Aber gleich! Schau Dir doch einmal die 
Auslagen der Delikateſſenhandlungen an: überall 
iſt Johannisbrot ausgelegt zu 6 Mk. das Pfund. 
A. Ja, was hat das aber mit den Trebern 

zu tun? 
B.: Aber Menſch! Johannisbrot iſt doch die 

bibliſche Treber, mit denen der verlorene Sohn 
—*— Entſehen ſeines alten Vaters ſeinen Hunger 

ilſte. 
A.: Was Du ſagſt! Dann ſind wir freilich 

ſchon auf den Hund gekommen; die Treber eine 
Delikatefſe für 6 Mark das Pfund! Was ſoll 
das noch werden!? 

Redeblüte vom Warſchauer Kongreß der pol⸗ 
niſchen Schiffereiarbeiter: Seit tauſend Jahren 
iſt die Weichſel die Wiege des polniſchen Volkes. 

Hm! Das iſt aber eine etwas zu naſſe 
Wiege! 

In der Tifliſer ruſſiſchen Zeitung „Gruſia“ 
finden wir in der Liſte der in Tiflis anſäſſigen 
diplomatiſchen Vertreter auch einen kböniglichen 
polniſchen Vertreter. 

Augenſcheinlich iſt der Herr „königliche Ver⸗ 
treter“ noch ein Ueberbleibſel der ſ. z. Auslands⸗ 
vertretungen des ſeligen Regentſchaftsrats in 
Warſchau. 

1918: Der Deutſche Schul- und Bildungs⸗ 
verein hält am ... im Saale des Lodzer Männer⸗ 
geſangvereins in der Petrikauer Straße 248 
ſeine Generalverſammlung ab. 

1919 Der Lodzer Männergeſangverein hält 
am ... im Saale des Schul-⸗ und Bildungsver⸗ 
eins in der Petrikauer Straße 243 ſeine Gene—⸗ 
ralverſammlung ab. 

ewig allein iſt der Wechſel. 

In einer hieſigen Zeitung ſtand dieſer Tage 
nachſtehendes Inſerat: 

Verkaufe ſofort. Gardrobeſchraak weiß für 
Privat⸗Geſchäft geeig. Speiſervis, für 12 
Verſ. uſw. uſw. 

Der Luxus, der trotz der allgemeinen Not von 
gewiſſen Kreiſen in Lodz getrieben wird, nimmt 
ſchon ganz altrömiſche Formen an; nun gibt es 
ſogar ſchon Speiſervis! Der Spucknapf ſcheint 
ihnen nicht gut genug zu ſein! Da möchte ich 
doch wirklich mal ihr Speiſeſervis ſehen! 

A. K. 

Groß⸗Lodz. In der letzten Sitzung für 
Einverleibung — Vorſtädte wurde beſchlofſen, 
die Stadtgrenze bedeutend auszudehnen und auf 
ſolche Weiſe „Groß-Lodz“ zu ſchaffen. Zu dieſem 
Zweck wird die Baudeputation des Magiſtrats 
Verhandlungen mit den in Betracht kommenden 
Grundſtücksbeſitzern einleiten. 

Schulrat. Am Freitag, den 22. Auquſt, 
findet eine Sitzung des Schulrates der Stadt 
Lodz in ſeinem neuen Beſtande ſtatt. 

Neubauten. In der letzten Sitzung der 
Baudeputation wurden folgende Baupläne be— 
ſtätigt: des Beſitzers M. Markowicz, Nowo⸗ 
Cegielniana 37, Moszek Kleinrerer, Wulczanska 
55, Mendel Lubinski, Dzielna 4, zur Errichtung 
von biologiſchen Kläranlagen; J. Bairoch, Podr⸗ 
zeczna 20, Umbauten. Teichmann und Mauch, 
Petrikauerſir. 240, Bau eines Lagerraumes und 
Aborles, G. Kurtz, Ziegelſtraße 4, Umbaun2 
Fenſter; J. L. Gotlieb, Nowomiejska 6, Umbau 
zweier Fenſter; M. Frenkel, Nowomiejska 21, 
Schließung zweier Eingänge zu Kellerräumen. 

Ser Abbruch von baufälligen Häuſern 
e Beſiher wurde geſtatiet: M. Blaz⸗ 
niak. Maryſinska 390 und Ch. Hohenheim, 
Zgierska 52. 

Sport. 
„Wisla“ Krakau⸗Touring⸗Elub 1:1(1:0) 

Das Freitag zum Austrag gebrachte Geſell—⸗ 
ſchaftsſpiel obengenannter Sportvereine war ohne 
Zweifel das intereſſanteſte der ganzen Kriegs⸗ 
jahre. Das ſcheinen auch die Lodzer Sport⸗ 
freunde geahnt zu haben, denn obwohl der 
Wettergott den Touriſten nichts weniger als hold 
war, war der Beſuch dieſes im höchſten Grade 
aufregenden Spieles ein ganz ſiattlicher. 
Die Gäſte, die uns noch aus Vorkriegsſpielen 
in guter Erinnerung ſind, lieferten ein erſtklaſ⸗ 
ſi ges Spiel, was Kombination und Zuſpiel an⸗ 
velangt. Dagegen vermißte man das forſche 

— 

Angreifen und Aliackieren ihrer Stürmer. Die 
„Touriften“ dagegen waren wie aus einem Guß. 
Das ſonft hinkende Zuſpiel ihrer Läuſer war 
diesmal exalt und plaziert. Erfreulicherweiſe 
kombinierten die Stürmer des T. C. diesmal 
ſehr gut. Die Helden des Tages waren Fiſcher 
und Stencel. Voch auch des Mittelläufers der 
„Wisla“ ſei lobend gedaächt. 

Am halb fünf pfiff Herr Schlöſſer das Spiel 
an. Die allgemein vorausgeſehene Ueberlegenheit 
der ‚Roten“ traf nicht ein, ſondern es begann 
ein ſcharfes aber ausgeglichenes Spiel. Ein 
recht maßiger Durchbruch der ‚Wisla“, Stencel 
greift den Halblinken der Krakauer nicht an, ſo 
daß dieſer unbehindert den Ball bis auf zwei 
Meiter vor das Tor bringt und einſendet. Beide 
Teile ſchaffen recht gefährliche Situationen, doch 
dank des eintrelenden Regens iſt der Boden 
derart aufgeweicht, daß die Spieler ſich nur mit 
Mühe auf den Beinen halten können. Es endete 
die erſte Halbzeit ſomit 130 für Krakau. 

Iu der zweiten Hälfte übernahm Stencel die 
Führung des Spieles, indem er Mittelläufer 
ſpielte und durch ein mörderiſches Tempo die 
T. C. Elf mit ſich riß. Die Methode bewährte 
auch aufs vortrefflichſte, denn bald waren die 
Kralauner derart ausgepumpt, daß ihnen die Puſte 
ausging. Jetzt war alſo der Augenblick gekom⸗ 
men, wo die Lodzer das Spiel an ſich reißen 
und ganz beſonders Fiſcher in ſeine Rechte treten 
konnte. Durch unaufhaltſames Vorwärisdrängen 
belagerten die Touriſten vollſtändig das Tor der 
Krakauer, denen nunmehr nur noch reſultatloſe 
Durchbrüche glückten. Währenddeſſen buchte 
Fiſcher Nr. 1, 2 und 3 und Weller das vierte 
Tor ſür „Touxing“. 

Die „Touriſten“ haben eine Glanzleiſtung 
vollbracht und dürfen mit Recht auf ihren wohl 
verdienter Sieg ftolz ſein. ⸗kl. ⸗ 

— J— 

Das am Vonnerstag anläßlich des Garten— 
feſtes der „N. S. 8.“ ausgetragene Wettſpiel 
zwiſchen T. C. und Sp. u. T. V. wurde von 
erſteren mit 5:31 gewonnen; ſomit fiel die als 
Preis ausgeſetzte Standuhr an T. C. 

—Al.— 
— — · 

Vereine u. Verſammlungen. 
Ser Maãunnergeſangverein hielt am Frei⸗ 

tag, den 29. Auguſt, um 5 Uhr nachmittags im 
Saale des Schul- und Bildungsvereins, Petri— 
kauer Straße 243, eine außerordentliche General⸗ 
verſammlung ab. Tagesordnung: 1. Wahlen, 
3. Anträge, die mindeſtens eine Woche vorher 
einzureichen ſind. Sollte die Verſammlung wegen 
ungenügender Beteiligung nicht zuſtandekommen, 
ſo findet fie im zweiten Termin an demſelben 
Tage endguͤltig um Uhr abends ſtatt. 

Zum Gartenſfeſt des Geſangvereins 
„Eintracht“ hatte fich am Sonntag ein äußerſt 
zahlreiches Publikum eingefunden, ein Beweis 
dafür, welch' großes Intereſſe man dieſem Ver—⸗ 
ein in der deuiſchen Geſellſchaft in Lodz und 
der Amgegend entgegenbringt. Iſt doch dieſer 
Verein der einzige, der in unſerer Stadt ſchon 
ſeit einer ganzen Reihe von Jahren das deutſche 
Lied und die deutſche Geſelligkeit mit großem 
Eifer pflegt. War er bei ſeiner Gründung nur 
als Sammelflätte der deulſchen Meiſter und An⸗ 
geftellten der Leonhardtſchen und Stolaroffſchen 
Fabrik gedacht, ſo hat er doch bald ſeine Satzun⸗ 
gen dahin abändern müſſen, damit auch andere 
deutſche Sangesfreunde als Mitglieder aufgenom— 
men werden können. Immer mehr wuchs die 
Zahl ſeiner Freunde, ſo daß er heute als einer 
der größten deutſchen Männergeſangvereine im 
ehemaligen Kongreßpolen daſteht. Dies bewies 
das geſtrige, von ihm veranfaltete Gartenfeſt, in 
welchem er unter der Leitung ſeines Dirigenten 
Herrn Frank Pohl mit einer aus über 60 Mann 
beſtehenden Sängerſchaar wieder an die Oeffent⸗ 
lichkeit trat. 

Er brachte die Lieder „Sonntag iſt's“ von 
Breu, „Friſch auf“ von Frohm“, „Vogel flieg' 
weiter von Othegraven und „Der Jäger aus 
Kurpfalz“ mit ſo viel Wärme und Gefühl zum 
Vortrag, daß er die Zuhörer zu reichem Beifall 
hinriß. Dieſer gall auch dem Pabianicer Kirchen⸗ 
geſangverein, der die beiden Lieder: „Frühling 
am Rhein“, gleichfalls von Breu und „Es ſaßen 
drei Kameraden“ von Weyer vortrug. Der 
Kirchengeſangverein der St. Trinitatisgemeinde 
ſang mit ſeiner Sängerſchar die Lieder „Morgen 
im Walde“ von Hegen, „Die luſtigen Muſikanten“, 
die gleichſalls mit großem Beifall aufgenommen 
wurden. Eine Ueberraſchung für die Zuhörer 
bot der ſtark beſetzte gemiſchte Chor des Lodzer 
Geſangvereins Aeol“ mit dem Vorirag der bei⸗ 
den Lieder Wilde Ros'“ von Speyer und „Der 
Jäger“ von Wurft, welche tadellos geſungen wur⸗ 
den. Auch die Geſangsvocträge der letzten drei 
Vereine wurden von Herrn Franz Pohl geleitet. 
Sie machten ihm alle Ehre. 

Wer fühlte ſich nicht wohl unter den ſchat⸗ 
tigen Bäumen des ſchönen Gartens? Wer hat 
da nicht die dunklen Sorgen des Alltags ver— 
geſſen? Die Vorträge der Scheiblerſchen Kapelle 
unter der Leitung ihres Kapellmeiſters Herrn 
Thonfeld trug zur Hebung der Stimmung ihres bei, 
zumal bei dem Tanzkränzchen. Da ſich der Saal dies⸗ 
mal als vielzu klein erwies tanzte man auch im Freien. 
Die deutſche Gemutlichkeit kam auf dem Feſt ſo 
recht zum Ausdruck. Der Feſtausſchuß hat es 
aber auch verſtanden, ſeinen Gäſten den Äufent⸗ 
halt ſo augenehm als möglich zu geſtalten. Es 
gab einen großen Kinderfeſtzug, ein Scheiben⸗ 
und ein Preislegelſchieben u. w. Bei dem 
letzteren errang den J. und 2. Preis Herr Hugo 

Walter vom Kirchengeſangverein der St. Trini⸗ 
tatisgemeinde. Eine Anzahl hieſiger und aus⸗ 
wärtiger Vereine waren auf dem Feſte als Gäſte 
vertreten, deſſen Sänger ſo manches ſchöne Lied 
im Freien ertönen ließen und hierbei den Beweis 
erbrachten, daß der Deutſche ohne Geſang nicht 
leben kann. Alle Teilnehmer verließen ſichtlich 
befriedigt den Garten, wohl mit dem Wunſche 
des Dichters: 

So wachſe denn und treibe fröhlich Blüte, 
Du kräftig grüner, deutſcher Sangesbaum! 
Rauſch' nur erfriſchend fort mir ins Gemüte 
Aus deiner Wipfel klarem Himmelsraum! 

Der Verein „Cantate““ veranſtaltet am 
nächſten Sonntag ein Gartenfeſt, das im Braun⸗ 
ſchen Garten in Pfaffendorf ſtattfinden wird. 
Beginn um 2 Uhr nachmiltags. Einzelheiten 
werden noch bekanntgegeben werden. Im übri— 
gen verweiſen wir auf das Inſerat in dieſer 
Ausgabe. 

Der deutſchekatholiſche Kirchengeſang⸗ 
verein „Gloria“ hatte geſtern zu einem Garten⸗ 
ſeſt eingeladen, das, vom denkbar ſchönſten 
Wetter begünſtigt, in der hübſchen Gartenanlage 
„Nowopol“ in der Zgierzer Straße 101 abge— 
halten wurde. Hier gab es wieder ein fröhliches 
Stelldichein langjiähriger Freunde der edlen Ge— 
ſangskunſt, die nur den Frohſinn gelten ließen. 
An den knapp gewordenen Tiſchen ſah man froh⸗ 
aufgelegte Gruppen, die dem Imbiß und einem 
kühlen Labetrunk tapfer zuſprachen. Die Jüngeren 
ſchwangen das Tanzbein, wozu ein gquter Muſik⸗ 
chor aufſpielte. Für geſangliche Darbietungen 
haite der Geſangsleiter des Vereins, Herr Hermann, 
wieder reichlich geſorgt. Der Maͤnnerchor trug 
vier, der gemiſchte Chor drei Lieder vor, die alle 
einen Zuſammenklang aufwieſen. Unter der 
gleichen Leitung trat auch ein polniſch ſingender 
Chor auf, der einige Lieder zu Gehör brachte. 
Reicher Beifall der Zuhörer dankte den Sängern 
und ihrem Leiter für dee Gaben. Zu den Zer— 
ſtreuungen des Nachmittags zählten noch eine 
Pfandlotterie und ein Scheibenſchießen, von denen 
mancher etwas mit nach Hauſe nahm. Ein Fähn⸗ 
chenumzug der Kleinen ſchloß das Feſtprogramm. 
Die Tanzweiſen erklangen bis ſpät in den Abend 
hinein und auf dem Nachhauſewege erzählte man 
ſich noch lange von den Genüſſen des Nachmittags. 

Der Verband der Arbeiter der Textil⸗ 
induſtrie hielt geſtern nachmittag eine General⸗ 
verſammlung der Mitglieder in Anweſenheit von 
etwa 1400 Perſonen ab. Den Vorſitz führte 
Herr Wladyslaw Seidel. Dem verleſenen Rechen— 
ſchaftsbericht entnehmen wir, daß der Verband 
7150 Mitglieder zählt. Am. 25. März wurde 
mit den kleineren Lohnſpinnereien ein Vertrag 
geſchloſſen, 
derungen an ſämtliche Fabriken der Textilinduſtrie 
geſtellt. Die Einnahmen des Verbandes betrugen 
7018 M., die Ausgaben 5900 Mkt. Es wurde 
eine Reihe von Entſchließungen gefaßt. Zum 
Schluß wurde eine neue Verwaltung gewählt. 

Aus der Umgegenoöͤ. 
Konſtantynow. Im Lebensmittel— 

komitee wuürden in der vergangenen Woche 
nach einer Pauſe von 2 Monaten ſogenannter 
Zucker, Melaſſe, , Pfund für den Koͤpf, aus⸗ 
gegeben. Viele Ortsinſaſſen holen ihn nicht ab. 
Schmalz gibt es auch; es iſt jedoch vollſtändig 
ungenießbar. Von einer Familie, die es gekauft 
hatte, wurde es einem Fuhrwerksbeſitzer zum 
Schmieren der Wagen geſchenkt. Graupe gibt es 
2.Pfund für den Kopf. Kohle war ſeit dem 
5. Mai nicht mehr zu ſehen. Ein Glück, daß es 
in der Nähe Torf gibt. Die ſonſt jede 2 Woche 
zur Austeilung gelangenden Mehlkarten ſind in 
dieſer Woche noch garnicht vorhanden. 

Aus dem Reiche. 
Zdunſka⸗Wola. Ueberfälle. Am Mitt⸗ 

woch überfielen im Rozoler Walde zwei Perſonen 
in polizeilicher Uniform den Zeitungsverireter 
Wolff in Zdunſka-Wola und raubten ihm die 
Brieftaſche mit verſchiedenen Wertpapieren und 
200 M.hin barem Gelde. — In demſelben Walde 
wurde am 12. d. M. der Landwirt Joſef Stam⸗ 
pien aus Lipiny von Räubern überfallen. Da 
Stampien kein Geld bei ſich hatte, wurde er 
jãmmerlich verprügelt. 

Warſchau. Diebſtahl aus den Mili— 
tärmagazinen. In der Nacht zum 14. Au⸗ 
guſt e, unermittelt gebliebene Diebe 
aus dem Militärmagazin in Powonzki 96 Stücke 
amerikaniſchen Flanells und Schuhe im Geſamt⸗ 
werte von 150 000 M. 

— Schmuggel. Der Kommiſſar des Ver— 
pflegungsminiſteriums beim Magiſtrat in Warſchan 
hat feſtgeſtellt, daß in dem auf dem Wiener 
Güterbahnhof bereits abgeladenen Schweizer Zuge 
ſich Paraffin, Borſten und ruſſiſche Silberrubel 
beſfinden. Dies alles ſollte heimlich aus dem 
Lande geſchafft werden. Die Angelegenheit wurde 
den zuſtändigen Behörde übergeben. 

— Der Dank der Amerikaner. Der 
Beſitzer des „Palae Blenkitny“, Graf Zamoyſti, 
hatte dieſes Schloß der amerilaniſchen Verpfle— 
gungsmiſſion zur Verfligung geſtellt, die dasfelbe 
vom 4. Januar bis zum 15. Juli bewohnie. 
Beim Verlaſſen des Schloſſes hinterließen die 
Mitglieder der Miſſion eine ſilberne Tafel mit 
folgender Aufſchrift: „Dem Grafen M. Zamoyſti 
in Dankbarkeit für die der Adminiſtration der 
amerikaniſchen Lebensmittelmiſſion in Polen ge⸗ 
wãhrte Gaſifreundſchaft, die in „Palae Blen—⸗ 
kitny? vom 4. Januar bis zum 15. Juli 1019 
reſidierte“. 

gegenwärtig wurden neue Lohnfor— 

Letzte Nachrichten. 
Schiffsverkehr Frankreich⸗Polen. * 

Danzig. 17. Auguſt. (P. A. T) x 
„Gazeta Gdanſka“ melder: Die franzöſiſche Jin 
„Worm u. Ko.“ richtet zwiſchen Dauzig 
Frankreich einen regelrechten Schiffsverlehr ſowo 
zur Beförderung von Waren als auch von Po 
fagieren ein Zu dieſem Zweck werden polniſche und 
framdſiſche Kapilaliſten eine Geſellfchaft gründen 
unter der Firma: „Societe Pologhe de — 
vigation sur la Balte“. 

Danzig, 17. Auguſt. (P. A. 2). 2* 4 
„Danz. N. Nachr.“ melden: Einer Vitleilun 
bes „Temps“ zuͤfolge werden vom 1. Otltober 
auf dem baltiſchen Meere Abteilungen der eng 
liſchen Kriegsflotte verkehren. 

Danzig, 17. Auguſt. GG. A. ) G 
bürgermeiſter Dr. Zahn unternahm Schritte —— 
Einleitung von unmittelbaren Verhandlungen mu 
der Entente. Dr. Zahn wandte fich au da 
deutſche Miniſterinm des Auswärtigen mit d 
Bille um Vermittelung der Einleitung dieſer Ver⸗ 
handlungen. 

Danzig, 17. Auguſt. (P. A. T. J 
„Danz. M. Nachr.“ melden: Wie verlautet, wer 
ſeit einigen Wochen in Danzig als ein Vertrete 
der Entente angeblich ein eugliſcher Oberſt, de 
die Verhältniſſe Danzigs unterſucht. Es ſoll ihn 
aufgetragen worden ſein, bei den geringſten An 
zeichen von Unruhen von der Entente eine ſof⸗ 
tlige Beſetung Danzigs durch Koalitionustruppen 
zu verlangen. 

Die neue deutſche Reichsverfaſſung in 
Kraft. 4 

Ernennung Guſtav Bauers zufß 
Reichſskanzler. Berlin, V. Das Reichs 
geſetzblatt veröffentlicht die neue Verfafſuug, di 
damit in Kraft gelreten iſt. — 

Der Reichsprafident hat den bisherigen Pra 
ſidenten des Reichsminiſteriums Guſtav Baue 
zum Reichskanzler ernannt. 

Die dentſche Nationalverſammlung führt vor 
jetzt an die Bezeichuung ‚„Keichstag“. D 
bisherige Vertretung der Landesregierungen 
der Reichsregierung, der Staatenausſchuß- 
aufgehort zu deftehen. An ſeine Stelle iſt de 
Reichsrat getreten. 

Der Reichspräſident hat eine Verorduung er⸗ 
laſſen, wonach alle Beamten des Reiches de 
Länder, der Kommunalverbände, der Geineinden 
und der ſonſtigen öffentlichen Anſtalten ſowie die 
Angehörigen der Wehrmacht unverzüglich auf di 
Reichsverfafſſung zu vereidigen ſind. 

Die Einziehung von deutſchen Reichs⸗— 
bantuofen zu 0 Wartk 

Berlin, 17. Auguſt. Reichsbau 
wiederholt ihre Bekanntmachung betreffend de 
Aufruf ihrer Fünfzigmarknoten mit dem Datu 
vom 20. Ollober 1918. Die Beſitzer werde 
aufgefordert, dieſe Noten bis zum 10. Septen 
ber 1919 bei einer Dienſtſtelle der Reichsbank 
Zahlung zu geben oder gegen andere geſetzlichſ 
Zahlungsmittel umzutauſchen. 

Der Metallarbeiterausſtand in Berlin⸗ 
Nauen, 17. Auguſt. GP. A. T.) 2 

Ausgleichsverſammlungen zwiſchen den Arbeilen 
der melallurgiſchen Iuduſirie in Berlin führt 
in anbetracht der übermäßigen Forderungen d 
Arbeiter bisher zu keinem Ergebnis. Um ein 
weiteren Verſchärfung des Konflikts vorzubeuge 
haben ſich beide Teile entſchloſſen, die Angelegen 
heit dem Arbeitsminiſter zur Entſcheidung 
übergeben. 

Eduard Bernſtein Botſchafter in 
England? 

Haag, 17. Auguſt. Aus London wird 9 
meldet: „Daily Expreß“ erfährt, daß man 
britiſchen Arbeiterkreiſen es fuͤr wahrſcheinl 
hält, daß Eduard Bernſtein demnächſt deutſch 
Botſchafter in England werden wird. 

Spanien im Völkerbunde. 
Madrid, 18. Auguſt. (P. A. T.) * 

König hat das Geſetz über die Aufnahme Sp 
niens in den Völkerbund unterzeichnet. 

Die 

Totterie des HSauptausſchuſſes (R. E. 
1. Klaſſe. 2 Ziehungstag. 

Ohne Gewähr.) 
Aa5 ooo Mk. auf Nr. 44. 
15 000 Mt. auf Nr. 1686 
5000 Mk. auf Nr 30346. 
gooo Mäke auf Nr. Nr. 45300 46722 60007. 
1500 Mt. auf Nr. Nr. 3498 6916 27802 61956. 

1000 Mt. auf Nr. Nr. 6124 10214 11084 15042 1 22980 292590 29595 37022 38241 39202 44516 456 

—c— * 1J soo Mk. auf Nr. Ne. 3082 4873 66608 11223 
17659 21244 26975 29388 33196 37463 41878 
50547 61861 68967 57335. 

a00 Mti. auf Nr. Nr. 4076 67789 7331 7604 Bar 
10710 146 Sss IGõß HOο ια Vα — * der holniſe 
18884 18802 21224 217398 22384 g2ſ62 28685 2 epenſen 
28490 29354 29920 320880 331804 33528 33633 30 Fiec geſucht 
zig ge ανν r eeε — lalies ve 
89176 A8öε ειι ιε ει ιι ο 
AEsae Bois ia ſ leι — B 
— — 

—— ———— — — ur 

Gerausgeber: Hans Krieſe. Suen 
Verantwortlich fůr — ans Kriefe, golch erren⸗ 
und den Unterhaltungsteil: Molf Kargel, nlc * 
Angelegenheiten und den wirtſchaftlichen Teil: Al lar 8B 
Toegel, für Zuſerate: Geſchaͤfisleiter Ostar Fri — der 3 Freien — Petrilauer 
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Wir verlieren in dem Verſtorbenen einen treuen Freund und braven 
Kämpen, der für alle edlen Ziele ſtets ein williges Ohr und eine hilfreiche 
Hanoͤ beſaß. 

Ehre ſeinem Andenken! 
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Sonntag morgen ſtarb nach ſchwerem Leiden unſer Direktor, Herr 

rit 

— 

Seine Freunde. 

Wir verlieren in dem Dahingeſchiedenen einen treuen Ratgeber, ein Vorbild von unermüdlichem Schaffensdrang, deſſen 
Tod wir aufs tiefſte bedauern. 

Ein bleidendes ehrenvolles Andenken werden wir dem Entſchlafenen ſtets bewahren. 

He NMehter der Jumn Leonhardt, Poellet K hithurd!. 
2 —R 5 — 

—7 

8-kl. Knaben-Gymnaſium 

0 

von B. Braum,ʒ 
Sodz, Dzielna⸗ Straße Ar. 57. 

Die Nachprufmgen ſowie die Aufnahmeprüfungen neuer 
AKandidelen beginnen ain W. Auguſt 9 Uhr morgens. 

Anmeldungen werden täglich in der Kanzlei des 
Shmnaſiums von 1012 entgegengenommen. 

— — 
Perfekter 

Bank⸗-Korreſpondent 
der holniſchen, deutſchen und ruſſiſchen, erwünſcht auch in der — And engüuſchen Sprache, mit guten Referenzen wird pet 

8 3 — unter vantlorreſpondent“ an die 73 

Bekanntmachung. 
ierdurch teile ich meiner geehrten Kundſchaft mit, daß die neuen 

—— Jouruale für gwer Winterſaifon 1929 in meinem 
erren⸗Kleider⸗Atelier bereits eingetroffen ſind. 

WMit Hochachtun.g 

ꝛian B. Rrustal petrikauer Strasse 24. 

— 

von 

Pp. CVRROWSKA 
2147 

Beginn der Eintritts- und Nachprüfungen am 
28. Auguſt um 9 Uhr. Beginn des Unterrichts am 
30. Auguſt. Anmeldungen neuer Schülerinnen werden vom 
20. Auguſt ab täglich von 9—1 Uhr Kilinskiſtraße 
Widzew tka) 11 entgegengenommen. Mitzubringen iſt 
Tauf⸗ u. Impfſchein ſowie 15. Mark Einſchreibegebühr. 

Deutſches ſechsklaſſiges Gymnaſium 
für Knaben und Mädchen 

Sompolno 
(ach Frankfurter Reformprogramm), 

Die 4. Klaſſe wird eröffnet. 
Aufnahmeprüfungen am 28., 29. und 30. Auguſt. 
Beginn 1. September. Billige Verpflegung. Gute Aufſicht, 

da Kleinſtadt. Auskunft erteilt der Leiter 
2186 Karl Grams. 

Dr. S. Kantor 
Spezialarzt ** 

für Haut⸗ u. venetiſche Kranlheiten. 
Petrikauer Straße Nr. 144. 

Ecke der Evangeliſchen Straße 
Behandlung mit Röntgenſtrahlen u. 
Quarzlicht Saarausfall) Elektri⸗ 
ſation u. Maſſage (Männer⸗ 
ſchwäche). Kankenempfang von 

2u. v. 6⸗8, f. Damen v. 6-8. 

Or. Ludwig Falbk 
Speztalarzt für Haut⸗ 3 
und Geſchlechtskranke, 

einpf. v. 1o 1i2u. 6-7 Uhr nachm. 

MNawrot⸗Strafße J. 

Dr. med. 212 

H. Roschaner 
Spezialarzt für Haut⸗ 
u. Geſchlechtskrankheiten 
Dzielna⸗Straße Ar. 9. 
Sprechſtunden von 5 Uhr nachm. 
bis 8 Uhr abends täglich, außer 

Sonntags. 

Dr. med. Thursz 
(aus Warſchau) 

Spezialarzt für Frauenkrauk⸗ 
heiten und Seburtshilfe 

Petrikauer Straße 128. 
Sprechſt. 67. 1905 

30 mal 40 I Elleen) gelegen —RX& — — ög 

verkaufen. Näheres, Senato 
Straße Nr. 4. 2u41 

Schweſter 
ſucht leichte Kranken ⸗ oder Kin ⸗ 
derpflege. Angebote erbeten unter 
Bi 20858 an d. Exp. d. Bl. ꝓe⸗ 
— ——— —„—— 

Witwe, tüchtig im Haushalt, 
mit 7⸗jahr. Töchierchen, ſucht Be⸗ 
ſchäftigung als 

Wirtſchafterin 
oder Stütze der Hausfrau, hier 
oder auswäris. Für Zuverläſſigkeit 
tkann Gartantie gegeben werden. 
Gefl. Angebote unt. J. B.“ an 
die Cxp. oiſſs. Bl. 209 

Zgubĩono 
paszport na imie Bmmy 
A0 Narek. Srednia 168. 

AoIa 
2161 

Kolonialwaren⸗ 
Laden 

per ſo fort veründerungshalber 
preiswert zu verlaufen. Olugeo 

135. 2160 

nin Imn zu mieten geſucht im 
der Stadt, mit eleltr. Beleuch⸗ 
tung und Küchenbenutzung. Of 
unter G. T. 24 an die 
dſs. Blattes. 2142 

In einem Geſchäfts⸗Fronthauſe, 
Petrilauer Straße zu vermieten 

2 Zimmer 
Büro, Damenſchneiderel, Fri⸗ 

euſe ete. und zwar mit oder ohne 
Geſchäftsbeteiligung des Vermie⸗ 
ters. Off erbeten unt. B. D. F.* 
an die Exp. dſs. Bl. —X 

trum 
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Am Sonntag früh verſchied nach ſchwerem Leiden unſer langjähriger lieber 
Freund und treuer Berater 

im 56. Jahre ſeines Lebens. 
Schmerzerfüllt trauern wir über den Verluſt dieſes ſeltenen Menſchen, der 

unſeren Herzen ſo nahe ſtand. 

Familie Leonharot. 
Die Beiſetzung erfolgt Dienstag, nachmittags 6 Uhr, von der Leichenhalle des 

alten evangeliſchen Friedhofes. 

* 

Am 17. Auguſt verſchied nach kurzem, ſchweren Leiden der Direktor unſerer Firma 
Herr 

im 56. Jahre ſeines Lebens. 
Mit unermüdlichem Fleiße und unvergleichlicher Hingabe hat der Verſtorbene für 

unſer Unternehmen gearbeitet. Seiner zähen Tatkraft, ſeinen reichen Kenntniſſen ver— 
dankt es einen großen Teil ſeines Aufſchwungs. Trauernd ſteht die Firma an der 
Bahre des Dahingegangenen, der ihr ſein Beſtes gab. Stets werden wir dieſes treuen 
Mitarbeiters in Dankbarkeit gedenken. 

Aktien⸗Geſellſchaft der Tuchmanufaktur 
Leonhardt, Woelker & Girbardt. 

Die Beiſetzung erfolgt Dienstag, nachmittag 6 Uhr von der Leichenhalle des alten evangeliſchen Friedhofes. 

Lodz, den 18. Auguſt 1919. 

** 
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